
 

 
 
 

Haus- und Badeordnung der Stadtwirtschaft Weimar GmbH für den Bäder- und 
Saunabereich 

 
I. Allgemeines 
 

1. Diese Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im Frei- und 
Hallenbad sowie im Saunabereich.  

2. Die Haus- und Badeordnung ist für alle Badegäste verbindlich. Mit dem Erwerb der 
Eintrittskarte oder eines Zutrittsmediums erkennt jeder Badegast diese Ordnung sowie alle 
weiteren Anweisungen an, die zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und des geordneten 
Betriebs erforderlich sind. 

3. Alle Bade- und Saunaeinrichtungen sind sorgfältig und schonend zu behandeln. Wer 
Einrichtungen missbräuchlich nutzt, schuldhaft verunreinigt oder beschädigt, haftet für den 
entstandenen Schaden.  

4. Jeder Badegast hat sich so zu verhalten, dass Sicherheit, Ruhe, Ordnung und das sittliche 
Empfinden anderer Gäste nicht beeinträchtigt werden.  

5. Das Rauchen ist nur außerhalb der Schwimmhalle gestattet. Im Saunabereich darf hierfür der 
vorhandene Balkon genutzt werden.  

6. Glasbehälter, Glasflaschen sowie andere zerbrechliche Gegenstände dürfen im Umkleide-, 
Sanitär-, Badebecken- und Saunabereich nicht verwendet werden.  

7. Elektrische Geräte, Musikinstrumente, Ton-, Bildaufnahme- oder Wiedergabegeräte sowie 
sonstige Medien dürfen im Freibad, in der Schwimmhalle und im Saunabereich nur so genutzt 
werden, dass andere Badegäste nicht gestört werden. Bild- und Videoaufnahmen sind nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung der Stadtwirtschaft Weimar GmbH zulässig.  

8. Das Personal übt gegenüber allen Besucherinnen und Besuchern das Hausrecht aus. Wer 
gegen diese Haus- und Badeordnung verstößt, kann vorübergehend oder dauerhaft vom 
Besuch der Bäder und des Saunabereichs ausgeschlossen werden. Dies gilt insbesondere bei 
Manipulationen an der Zutrittstechnik, beim Überspringen des Drehkreuzes oder bei sonstigen 
unzulässigen Handlungen. In solchen Fällen wird das Eintrittsgeld nicht erstattet. Eine Anzeige 
bleibt vorbehalten.  

9. Die Bäder und der Saunabereich sind mit elektronisch gesteuerter Kassen- und 
Zugangstechnik ausgestattet. Beim Betreten erhält der Badegast ein entsprechend gebuchtes 
oder aufgeladenes Zutrittsmedium, zum Beispiel ein Armband, eine Karte oder ein Ticket. 
Besucherinnen und Besucher des Freibades erhalten einen Zugangsbeleg, der am Drehkreuz 
gelesen wird. Dieser Beleg dient zugleich als Zahlungsnachweis und ist bis zum Verlassen des 
Freibades zu Kontrollzwecken aufzubewahren.  

 

 

 
 



 

 
 
 
 
 

10. Die Kassen- und Zutrittstechnik, einschließlich des Online-Buchungssystems und der 
Zutrittsmedien, wird regelmäßig überprüft und gewartet. Rückerstattungen können nur 
erfolgen, wenn Unstimmigkeiten anhand einer Quittung oder eines geeigneten Nachweises 
belegt werden. Mündliche Darstellungen allein können nicht berücksichtigt werden.  

11. Fundgegenstände sind beim Personal abzugeben. Sie werden mindestens 14 Tage in der 
Schwimmhalle beziehungsweise im Freibad aufbewahrt und anschließend an das Fundbüro 
der Stadt Weimar übergeben.  

 
II. Öffnungszeiten und Zutritt 
 

1. Die Öffnungszeiten des Hallenbades, des Freibades und des Saunabereichs werden durch 
Aushang im Eingangsbereich bekannt gegeben. Sie bilden die Grundlage für die Tarifwahl. 
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig veröffentlicht. 
45 Minuten vor Ende der Öffnungszeit ist Einlass- und Kassenschluss. Die Wasserflächen sind 
15 Minuten vor Ende der Öffnungszeit zu verlassen.  

2. Der Betreiber kann die Nutzung des Bades, des Saunabereichs oder einzelner Bereiche 
zeitweise einschränken, insbesondere wegen Reparaturen, Havarien, technischen Störungen 
oder aus Sicherheitsgründen. In diesen Fällen besteht kein Anspruch auf vollständige oder 
anteilige Rückerstattung des Eintrittsentgelts.  

3. Der Zutritt ist nicht gestattet für: 

a) Personen, die unter dem Einfluss berauschender Mittel stehen, 
b) Personen, die Tiere mitführen, 
c) Personen, die an einer meldepflichtigen übertragbaren Krankheit im Sinne des 
Infektionsschutzgesetzes leiden, offene Wunden haben oder an übertragbaren 
Hautausschlägen erkrankt sind. Im Zweifel kann die Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung 
verlangt werden. 
 

4. Personen, die sich nicht ohne fremde Hilfe sicher fortbewegen, an- oder auskleiden können, 
dürfen die Bäder und den Saunabereich nur gemeinsam mit einer Begleitperson nutzen. 
Möchte die Begleitperson die Bade- oder Saunaeinrichtungen ebenfalls nutzen, ist das 
entsprechende Entgelt zu zahlen. Ausnahmen regelt die Kostenordnung.  

5. Eintrittskarten, Belege und Zutrittsmedien sind während des gesamten Aufenthalts sorgfältig 
aufzubewahren. Zutrittsmedien, insbesondere Armbänder, sind am Körper zu tragen oder bei 
Wegen innerhalb des Bades mitzuführen. Sie dürfen nicht unbeaufsichtigt abgelegt werden. 
Bei Verlust infolge unsachgemäßer Verwahrung, gilt dies als schuldhaftes Verhalten des 
Badegastes. Im Streitfall hat der Badegast nachzuweisen, dass er das Zutrittsmedium 
ordnungsgemäß verwahrt hat. Bei Verlust wird eine Gebühr von 15,00 Euro fällig. Ein bereits 
gezahlter Pfand wird nicht erstattet.  

 
 



 

 
 
 
 

6. Jeder Badegast muss vor dem Betreten des Bades ein den gewünschten Leistungen 
entsprechendes Ticket buchen oder eine Zugangskarte zu den jeweils gültigen 
Eintrittspreisen erwerben. Belege und Zutrittsmedien sind dem Betriebs- oder 
Kontrollpersonal auf Verlangen vorzuzeigen. Wer dieser Pflicht nicht nachkommt, kann von 
der weiteren Nutzung der Bade- und Saunaeinrichtungen ausgeschlossen werden. Die Pflicht 
zur Zahlung eines erhöhten Eintrittsgeldes bleibt davon unberührt.  

7. Zutrittsmedien, Tickets und Belege, die nicht den gültigen Eintrittspreisen entsprechen, sind 
ungültig und werden ersatzlos eingezogen. Dies gilt auch für manipulierte oder beschädigte 
Zutrittsmedien, Tickets und Belege.  

8. Ein Badegast ist zur Zahlung eines erhöhten Eintrittsgeldes in Höhe von 60,00 Euro 
verpflichtet, wenn er: 

a) online oder am Automaten nicht den nach der Kostenordnung zutreffenden Tarif gewählt 
hat, 
b) im Hallenbad oder in der Sauna ohne gültig gebuchtes beziehungsweise aufgeladenes 
Zutrittsmedium angetroffen wird, 
c) kein gültiges Zutrittsmedium, Ticket oder keinen sonstigen gültigen Beleg gelöst hat, 
d) zwar ein gültiges Zutrittsmedium, Ticket oder einen sonstigen Beleg gelöst hat, diesen 
jedoch bei einer Kontrolle nicht vorzeigt oder nicht vorzeigen kann. 
Ein Straftatbestand nach § 265a StGB kann zur Anzeige gebracht werden. Das erhöhte 
Eintrittsgeld wird sofort nach Feststellung des Sachverhalts fällig. 

 
 
III. Haftung 
 

1. Die Nutzung der Bäder, ihrer Einrichtungen und des Saunabereichs erfolgt grundsätzlich auf 
eigene Gefahr. Davon unberührt bleibt die Pflicht des Betreibers, die Anlagen und 
Einrichtungen in einem verkehrssicheren Zustand zu halten. Für höhere Gewalt, Zufall sowie 
für Mängel, die auch bei Einhaltung der üblichen Sorgfalt nicht sofort erkennbar sind, haftet 
der Betreiber nicht.  

2. Für die Zerstörung, Beschädigung oder den Verlust von Gegenständen, die in die Einrichtung 
eingebracht werden, wird keine Haftung übernommen.  

3. Der Betreiber und seine Erfüllungsgehilfen haften für Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.  

4. In den Bädern stehen Garderobenschränke und Wertschließfächer zur Aufbewahrung 
persönlicher Gegenstände, Wertsachen und Bargeld zur Verfügung. Auch bei deren Nutzung 
wird für Wertsachen und Bargeld keine Haftung übernommen.  

5. Für Farbausbleichungen an Badebekleidung und Handtüchern sowie für Beschädigungen, die 
bei der Nutzung der Sport- und Freizeiteinrichtungen entstehen, wird ebenfalls keine Haftung 
übernommen.  

 



 

 
 
 
 
IV. Benutzung der Bäder 
 

1. Die gebuchten Nutzungszeiten in den Bädern und im Saunabereich umfassen auch die Zeit für 
das Aus- und Ankleiden. Bei Überschreitung der gebuchten Nutzungszeit besteht 
Nachzahlungspflicht.  

2. Garderobenschränke und Wertschließfächer sind vom Badegast selbst ordnungsgemäß zu 
verschließen. Schlüssel oder Zutrittsmedien, insbesondere Armbänder, sind während des 
Aufenthalts bei sich zu behalten.  

3. Für verlorene Schlüssel oder Armbänder ist ein Betrag in Höhe von 15,00 Euro zu entrichten. 
Wird der Schlüssel oder das Armband wiedergefunden, erhält der Badegast diesen Betrag 
zurück.  

4. Die Becken und der Saunabereich dürfen nur nach gründlicher Körperreinigung genutzt 
werden. Dabei wird empfohlen, die Badebekleidung vor dem Duschen abzulegen.  

5. Körperreinigungsmittel dürfen nur in den Duschräumen verwendet werden. Die Verwendung 
von Haarfärbeprodukten ist in allen Duschräumen untersagt.  

6. Der gesamte Barfuß- und Nassbereich der Schwimmhalle und der Sauna darf nicht mit 
Straßenschuhen betreten werden.  

7. Der Saunabereich ist eine textilfreie Zone. Der Zutritt zu den Saunakabinen ist nur mit einem 
ausreichend großen Saunabadetuch gestattet. Badebekleidung ist in den Saunakabinen nicht 
erlaubt.  

8. Der Aufenthalt im Nassbereich der Bäder ist nur in üblicher Badebekleidung gestattet.  

9. Seitliches Einspringen, das Hineinstoßen oder Hineinwerfen anderer Personen in das Becken 
sowie das Untertauchen anderer Badegäste sind untersagt.  

10. Die Nutzung von Schwimmflossen sowie sämtlicher Schwimmhilfen im Schwimmbecken 
bedarf der Zustimmung des Aufsichtspersonals. Die Nutzung von Schwimmbrillen erfolgt auf 
eigene Gefahr. Nichtschwimmer dürfen ausschließlich die Nichtschwimmerbecken nutzen.  

 
V. Besondere Einrichtungen 
 
Für besondere Einrichtungen der Bäder, zum Beispiel Sauna, Sprungturm oder Rutsche, gelten 
zusätzlich die jeweiligen Benutzungsordnungen. Diese sind im Zugangsbereich der jeweiligen 
Einrichtung bekannt gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
VI. Ausnahmen 
 
Diese Haus- und Badeordnung gilt für den allgemeinen Badebetrieb. Bei Sonderveranstaltungen 
können Ausnahmen zugelassen werden, ohne dass die Haus- und Badeordnung insgesamt 
aufgehoben werden muss. 
 
 
VII. Inkrafttreten 
 
Diese Haus- und Badeordnung tritt am 01.07.2026 in Kraft. Mit Inkrafttreten dieser Fassung verliert 
die bisherige Badeordnung ihre Gültigkeit. 
Weitere Informationen erhalten Badegäste an der Kasse. Wünsche und Anregungen nimmt das 
Aufsichtspersonal gern entgegen. 
Weimar, 30.06.2026 

 
Stadtwirtschaft Weimar GmbH 
Geschäftsführung 
 
 
Bernd Wagner      
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